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heimste Ablässe in großer Zahl ein. Von der Porta Aurea im Osten 
Jerusalems schnitt er Stücke ab und brachte sie mit36. Am Ende der 
Reise dankte er den Heiligen Drei Königen für ihren Beistand. Ande­
rerseits gab er sich bei Gelegenheit kritisch und immer wieder recht 
weltlich – kritisch, als er hier und da an der Authentizität der Reliquien 
zu zweifeln begann, und weltlich, indem er von vornherein zugab, 
etwas von der Welt sehen zu wollen, und davon auch die Weiblichkeit 
nie ausschloss37. Seine diversen Fremdsprachenverzeichnisse mit der 
regelmäßig wiederkehrenden Frage: „Frau, kann ich mit dir schlafen?“ 
sind notorisch. Als „rheinischen Lebemann“ hat man ihn deshalb be­
zeichnet38. Ein Widerspruch zum religiösen Charakter seiner Reise 
besteht freilich nicht. Das Buch, das er schrieb, kann bezeugen, dass 
er geistliche Erfahrungen gemacht hatte und mit seiner Reise auch 
weltliche Ehre einlegen konnte. Ein Mitbringsel wie das Ringlein, über 
das Heilige Grab gezogen, hätte beides unterstrichen. Doch alle diese 
Überlegungen sind müßig, da Arnold von Harff als Urheber des Textes 
und Überbringer des Rings nicht in Betracht kommen kann. Wer sich 
mit der allgemeinen Bedeutung des Stücks nicht zufrieden geben und 
es einem bestimmten Urheber zuschreiben möchte, wird sich nach 
einem anderen Reisenden umsehen müssen.

III.

Arnold Esch hat in einem nach wie vor äußerst anregenden Aufsatz 
darauf hingewiesen, welch unterschiedliche Schicksale ganzen Quel­
lengattungen durch die Überlieferung zuteil werden konnten, wie 
umsichtig daher der Historiker mit der Bewertung überlieferungsge­
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